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Machst du 
heute blau? 

  
Die kommenden Wochen zählen zu den besten für alle  

Zwetschken-Liebhaber, denn jetzt ist Erntezeit! Zeitgleich  

beginnt im September die Suche nach der richtigen Sorte,  

um im Oktober einen Baum zu pflanzen. Wir verraten  

kleine und große Pflaumengeheimnisse und gute Gründe  

für den Zwetschkenbaum im eigenen Garten.

Pa r a d i e s  f ü r  d e n  P f l a u m e n - G a u m e n  
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 E rntezeit und Pflanzzeit …  
also was zuerst? Wir raten 
zunächst einmal zur Ernte, 

die Ende August und im September 
ihren Höhepunkt erreicht. Stress 
hat man dabei nicht, denn die 

Pflaumen reifen zum Glück  
nicht alle gleichzeitig, sondern  
im Baum nach und nach von  
außen nach innen. Man kann  
sie also Portion für Portion  
genießen.

Reife 
Früchtchen 

An der sonnigen Südseite des 
Baumes und am Kronenrand reifen 
die ersten Früchte, später jene im 
Inneren, wo die Blätter weniger 
Licht durchlassen. Pflücken Sie von 
Süden nach Norden und von außen 
nach innen, am besten am Vormit-
tag, wenn Sonne und Wind das 
Obst schon getrocknet haben. Das 
hat noch einen Vorteil: Zu diesem 
Zeitpunkt schwirren im Baum 
weniger Wespen herum, die von 

Zwetschken reifen nicht gleichzeitig, sie werden laufend geerntet. Pflücken  
Sie von außen nach innen, da die Früchte am Kronenrand mehr Sonne  
abbekommen.

Vergessen Sie nicht auf den Pflanz-

schnitt! Dabei sollte jeder Trieb, aber 

auch die Stammverlängerung um 

die Hälfte eingekürzt werden; auch 

die Wurzeln werden etwas ange-

schnitten. Je stärker der Rückschnitt 

bei der Pflanzung erfolgt, desto 

weniger Stress hat die Pflanze beim 

Anwachsen.

Beim Auslichtungsschnitt nach  

der Ernte sollten Sie auch die 

Wurzeltriebe und die Stammaus-

triebe unterhalb der Leitäste 

entfernen.

Können Sie trotz guter Pflege nur 

wenig Ernte einfahren, so liegt das 

meist an Spätfrösten und nasskaltem 

Wetter. Bei Regen fliegen zudem 

weniger Bienen und andere bestäu-

bende Insekten, was zusätzlich zu 

Ertragseinbußen führt.

Jakob Fuchs
Gärtnerei Fuchs 
Pöchlarn, Niederösterreich

Gärtner
Tipp



den süßen Früchten ebenfalls 
angezogen werden. Ob die Pflau-
men wirklich reif sind, können Sie 
mit den Fingern prüfen: Das Obst 
sollte durch den Druck leicht 
nachgeben. Bei den meisten Sorten 
ist außerdem zur Zeit der Reife das 
Fruchtfleisch kräftig gelb. Alle 
Pflaumenarten schützt eine Reif-
schicht auf den Schalen, der 
sogenannte Duftfilm, vor dem 
Austrocknen.

Pflanz dir 
einen 

Zwetschkenbaum! 
Gepflanzt wird am besten im 
Oktober. Wer die Ernte verlängern 
möchte, nimmt Sorten, die versetzt 
zwischen Juli und September reifen. 
Obwohl die Pflaumen allesamt zum 
Steinobst gehören, ist der Weg zum 
eigenen Baum im Garten gar kein 
steiniger. 

Zuerst sollte man sich aber überle-
gen, welche Arten man aus der 
großen Zwetschkenfamilie bevor-
zugt. Pflaumen und Zwetschken 
unterscheiden sich oft nur gering

fügig, da es viele Kreuzungen gibt. 
Zwetschken bilden eine Unterart 
der Pflaume (Prunus domestica). 
Beide sind eng mit Ringlotte (auch 
Reneklode oder Reineclaude) und 
Mirabelle verwandt.

Die meisten Pflaumen benötigen in 
der näheren Umgebung eine zweite 
Sorte zur Befruchtung, da sie sonst 
keine Früchte ansetzen; nur wenige 
sind selbstfruchtbar. Alle Arten aus 
der Pflaumenfamilie können sich 
gegenseitig bestäuben – es muss 
nicht unbedingt eine Zwetschke für 
eine Zwetschke da sein. Auch mit 
der zierenden Kirschpflaume 
(Prunus cerasifera) haben Sie einen 
geeigneten Pollenspender zur 
Verfügung.

Spindel, 
Hohlkrone, Palmette 

oder Hecke?
Auf sonnigen Plätzen wachsen die 
meisten Pflaumen gut und sind 
dabei – ausgenommen die empfind-
licheren Mirabellen – ziemlich 
frosthart. Ein tiefgründiger, aus- 
reichend feuchter Boden stellt 

jedoch die Voraussetzung für gutes  
Gedeihen dar. Pflaumenbäume 
erhalten Sie in Ihrer Baumschule als 
Spindel, Hohlkrone, Palmette oder 
Hecke. 

Wie groß der Baum werden soll, 
wird schon vor dem Kauf entschie-
den. Denn mit der Unterlage 
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Der Zwetschgenherbst
Herunter, ihr Blauen,
Herunter vom Baum! 
Was hangt ihr da oben
Im luftigen Raum? 
Ihr habt jetzt schon lange
Die Äste beschwert, 
Nun helfen wir ihnen,
Sie werden entleert. 

(Samuel Friedrich Sauter)
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(Wurzel), auf die veredelt wurde, ist 
das Wachstum vorgegeben und 
kann nur noch teilweise durch  
den Baumschnitt gesteuert werden. 
Gepflanzt wird im Spätherbst, 
gedüngt erst im Frühjahr mit einer 
Kompostgabe. Eine Mulchschicht 
schützt die Baumscheibe.

Pflaumen und Zwetschken brau-
chen nur wenig Schnitt. Eine 
Trichterkrone ohne Mitteltrieb ist 
anzustreben, diese Form sorgt für 
rasche Abtrocknung des Blattwerks 
und der Zweige. Gleich nach der 
Ernte kann ein Auslichtungsschnitt 
vorgenommen werden.

Mirabellen sind im Vergleich zu Ringlotten kirschgroß, kugelrund und gelb. 
Sie schmecken süß, halten aber nicht lange. 

Ringlotten sind rund, es gibt sie in den Farben Grün, Gelb, Rot und Violett. 
Ihr Fruchtfleisch ist saftig und aromatisch. 

… echte Pflaumen eine runde  

bis ovale Form mit stumpfem  

Ende haben? Ihr Fruchtfleisch  

ist saftig und löst sich schwer  

vom Kern.

… Zwetschken im Unterschied  

zu Pflaumen an den Enden spitz 

zulaufen? Sie sind fester, zucker-

reich, enthalten wenig Wasser  

und lösen sich leicht vom Kern.  

Weil sie nicht rasch matschig und 

schimmelig werden, eignen sie  

sich gut fürs Einkochen, Dörren, 

Einfrieren und für Kuchen.

… Mirabellen hingegen kirschgroß, 

kugelrund und gelb aussehen? Sie 

schmecken süß, halten aber nicht 

lange. Ringlotten zeigen sich im 

Vergleich etwas größer, ebenfalls 

rund, aber es gibt sie in mehreren 

Farben: in Grün, Gelb, Rot und 

Violett. Auch ihr Fruchtfleisch ist 

saftig und aromatisch.

Wussten  
Sie, dass ….



Bedachte Sortenwahl 
und andere 

Vorsichtsmaßnahmen 

Es lohnt sich, krankheits- und 
schädlingsresistente Sorten wie z.B. 
die Zwetschken ‘Jojo’ oder ‘Haroma’ 
auszuwählen. Vor allem gegenüber 
Viren kann ein Baum hoch anfällig 
reagieren oder immun sein. 

Ist der Sommer feucht, stellt der 
Monilia-Pilz eine Gefahr dar. Starker 
Regen lässt die Früchte zu rasch 
aufquellen, die Fruchthaut be-
kommt dünne Risse, und der Pilz 
dringt ein. Die Folge sind vertrock-
nete Früchte, sogenannte Frucht-

mumien. Diese dürfen keinesfalls 
am Baum hängen bleiben, da sie die 
Quelle für neue Infektionen sind. 

Zeigen sich helle Ringe oder Flecken 
an den Blättern und kleine Narben 
bzw. Pocken an den Früchten, 
handelt es sich um das gefürchtete 
Scharka-Virus. Die Früchte können 
nicht mehr ausreifen und fallen  
ab. Das Virus wird durch Blattläuse 
übertragen; befallene Bäume 
müssen daher gerodet werden.

Einen Fruchtfall wenige Wochen 
nach der Blüte löst auch die 
Pflaumensägewespe aus. Ihre 
Einbohröffnungen an den jungen 
Früchten sind typisch.  

Das Aufhängen von Leimtafeln,  
an denen die Schädlinge haften 
bleiben, reduziert den Befall. Die 
Raupen des Pflaumenwicklers 
wiederum fressen sich durch die 
Früchte. Um zu verhindern, dass  
die Raupen dieses Falters im Boden 
überwintern, muss alles Fallobst 
aufgesammelt werden. Mit einem 
Stamm-Gürtel aus Wellpappe 
können die Raupen gelockt werden, 
sich darin in den Hohlräumen zu 
verpuppen. Im Herbst werden sie 
dann samt Pappe entfernt.
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Schneller  
Zwetschkenkuchen

Zutaten: 

200 g Butter, 5 Eier 

200 g Zucker, 200 g Mehl 

1/2 Pkg Backpulver 

1 Prise Zimt 

500 g Zwetschken

Zubereitung:  

Die weiche Butter mit 130 g Zucker 

schaumig rühren. Eier trennen, nach 

und nach die Eidotter einrühren.

Die Eiklar mit 70 g Kristallzucker zu 

festem Schnee schlagen und unter die 

Masse heben. Mehl mit Backpulver 

und Zimt mischen und ebenfalls 

vorsichtig unterheben. Den Teig in ein 

mit Backpapier ausgelegtes Backblech 

füllen. Die Zwetschken halbieren und 

entkernen. Mit der Schnittfläche nach 

oben auf den Teig setzen.

Im vorgeheizten Backrohr bei 170 °C 

ca. 45 Minuten backen. Den Zwetsch-

kenkuchen auskühlen lassen und mit 

Staubzucker bestreuen.
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